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PORTRÄT LANDWIRTSCHAFTSMODUL N.BAHN FREUNDE MUNCHEN

Ein Sommertag
auf dem Land
Beobachtungsgabe und Einfühlungsvermögen zeichnen

Manfred Baaske aus. So ist es dem ersten Vorsitzen-
1a

F4r,
den des Vereins der N-Bahn Freunde München

gelungen, in seinem Modul einen
Tag auf dem Land einzufangen.
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ine potenzlelle Modu lhudschali ausrulden, d.1s

belegbare Geschehe11 i,l Spur N zu modcllieren
das ist Sache lotr lUnntrcd Banske. Und so lädl

ctlya das -Nlaisfeld '.Modul dcs ersten \rorsit'
zenden der N Brhn l:rcunde Mün.hen (^"IiU)
zum Verweilen .iD. KeiD \\under:Is verkörpert
iruch eü halbes lahr A{,cirszcit. Wer sich l.lngc

genug nr das nur 100 mal 35 Zentimctcr grotle Modul des Srhr
dienstleilers versenkthat, erlehl cin.n SpütsoDme.tag nuf d.nr
Lande. Zuerst lnllen die 840 Miispthnzen ingeätzter lor aul,

die 
'vuselige 

Schafterde auadem htta ?üm Pfe.ch, der hübscht
r-achwerkbaue rnhof und die obsthaüDrernte. Es sind die Kl.s-
sikerenrcr l- »dprrtie-

,,Ceseherres und Gehörtes umsctzcn', umschreibt N nlhnc,'
tsaaske seincn AnsatT. wer näher hinschnut. bemerkr schnc'll

das Besonderc. Etwa Lei den Maisplhn,en: .,Die Halmc siDCl

verdrillt und nach dem Airbrush-l.ackieren mit einer S.h{b-
lone in R(ihcn verptlanzi. Dic Risp.n sind gesondert trrbli.h
nachgearbciret. ' Einc $b.hcArbeil hat der luaisa.baü gekonel.

Und die llundrrtschali Schate? ,,Allc sind mir wattestäbch.n
hatrdprliDirrl. Schalc im Ireiland sind eben nicht Neill.

Der Bruernhol ist ci, lalier Modell. ,,Aber es hattc eben kcinen
Ktrhstall, und ich habe Rindvie.her 0uider \!tide': bcgründct
Baaske, wcshnlb cr den Hofunr ein (icbäude näch dcmsclben
Fa.hwerksch.Drd e.gä nzt hat. ,, Kitbish ing. also das Ablvnnd.ln
kommerzi.llcr Brusätze, ist der \\'eg zunl rcalilätsnahen G.nal-
ten.'Deshalb sind auch die Obstbäunr. mit ihren rotba.kigen

,,6esehenes und G6hdn6s umsenen": Modulbäuer ['!a.fred Baske ist
dereßte Vorsilz€ndo der N Bahn Freunde München.

Apleln selbst geferrigl.,,l.h habe Bäume im llcrbsl und Sonrmer
tbtografiert, um einc Crundtorm für däs Drch.n des Ceästes aus

Draht zu erh!lten. Ilc!or i.h es betaube. Dds xlso irt das Geheinr

lis eines gelung.n(D iuoduls: Kennnris dcs ttdtrmaterials und
der \:er.rheilungvn cthoden sowie eiDe prü2isr lte.herche- I

\.JA Naurechri Ob Ladunq auf d6m
H,nger, die handpat n ert€.
S.hafe oder Flächenübercänqe -
FreilandsnJdien 7ähl.n si.h ärsf
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Lebendig: Färbrupr€r durch Obstemte und Sau6rngartenblüle-

,,Es gibt nicht nur eine
Rostfarbe von Gleisen -
wie es auch nicht einen
Schottertyp gibt."

2unr ,\rbeitsplalz Slella.rk mil einenr Blatt Pnpier übcr venig
und viel belahrene Schicn(n.,,Dinn \§ardie Behiuftutrg einer
.inheillichen Rostf.rbc vonr l isch." Gleiches gilt liir die Mär
von dcr Standardschotterl rbe: ,,Unteßchiede stcchcD $loü ins
Aug.. wetrn etwa nach cirlcr Wei.henreparntur Ncu in Alt
schouergre.zt uDd beiDr Ilaver Ulerk in Kreli'ld hdtrc ich fisl
rctrn Schotter geseheD.'

llaaskc tcilt seinen Arbeitspr(rcss in mehrere Phas.n cin: -Re
.hcrche ciner ldee mit lixografischer Dokumentalbn dcr Ele

m.nld, dänn lolgt die L.rnds(ha1'lsgestaltung nlir (;rundbcgrünung

srmt Cleisverlegong." Anschliellend wird das llodul iibcrdachr,
die Austrauschritte werderr gcplant und umgesetzt. l)rbei sind
KorLektivc 1{illkonnne,r; ,,Mcinc ljrau susste, dass ein'l)uben
schlag mitten ii dcn Hol gchitrt, dasscincn Bauerrholcincn Bau

ern$rten besitzl und d,rss ()bslbäu e ncit auseinander (ehen."

ln der lerzteD Runde lirlgr ilic Detaillieruflg: ,,D,r s'ird ro.h cine
l..iler oder ein Einler drapicn, ein alter Bulldog v.rwä.hst ins
Unkraut, derlostbotc t':ihrt niil seinem Rollcr au I dcr kiloneter-
silinve nDesseneD Straßc Nn BdhndaNn untlcirl l]isenbihDer-
Irän) macht sich an1 BäInübcl?anszu schaflcn."

+,,Ich hal,e l,ei ALlst]üget1 - ctra den) Besuch bei Vcr-
wandten nr der Hollcdatl und inr Btlyerischen Wal.l - vicl fü
iografiert. Gesehcnes bleibtja nie inr Delail im Gedächtnis:
so der NINI Versinsche( der auch die Ilaislelder lor s.incr
Haunür studien har.,,lch habe sogar dn':Urisenrte abgerrarl.l,
tm dic !erschiedenen fahrzeuge mir S.hneideeinri.htung.n
zu dokumenticr. - und bin auieincr ivläisdres.hmaschinc
Dritgelährcn." Drs Recher.hieren machr nichr trur Spill, es

gibt auch Sichc rcil. So rvurde cinral bcinr NIM über die
Rostfarbe lron S.hi.DeD diskuriert. tsadskc srri.h rufdem Wcg

Repsralur: Am qeältenen Baa
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Dyra I D 3 (]hlq sr.spnden Finder konrasricren nr l

O.ra lv.n eLr: GenaL, so wiklein M3isr. (lnha.cnncr

t..b.n\..hr rrus .\.rLni /uq.heD. dann \ irk.r rn!h \1i. 1)crJ,l\
lsl.r ,1., lkjne ll.u{.j inr Ilislhitriin. rn dcs.r \1,)t,r r.|r.
rierr \ir(1 (ie.rl).ir.r $irl Drit\{erkTetrqcf r!,strr\.lb(nr.rll!tr

^tztrrlcn, 
rlic rurh i. Stur N i.lentr1l/icrtir sin(1. l)i \rr!h

s.n iusgesu(hrr l,llinziniften uDd dic ULrergilnu. vor l:.1(l zu
l.r.ilin(1, y{)r slrrli( /u S.hirre und F.ldwcg sifl r rli(h t.in
ilrr.\Lirrnrl. I r n(ll.r( ist.rudr iler Einsirl d(s lilhrfirks di.
l.url\\ irtsrh.rll i.h.n Nut2trh,ttrse \inLl mit Ausrüstunu5!.{ff
\liinJ.n rj. Sti.!.ln oLler \"trmüe n\.hildcrn v.Rl.lt

l{rihl g /ur (i.llun! komnrr dai \liirl'.ldnrodul. \rnn.\ | (itr
kn.Uf so )l, ul. (1r\ \f\l iul .lusst.llun{.n .rnler.lht i\r.
Itiu\ht ,linn .1., l.rhrb.rürl) rn dcr S&.neri. \ort(i. kifnrnl
I)\n.trril rr (l.n Sp.rr\o n)errrs..1!i(li. K.nrtlinrcnl( (l.r

^s.l)J(.r 
re.,girn \hnl.ed ll sk. nrorni.Rrd: .l\ [ !(,1].,r

li lDr.r!si. . /u ;\l, .l1l)rhnri(lnisten nrr.her LIL\hrllr er
nrunlc.r (Lr sl.r\... d..I seltrsl zu prcbiercn '

nrr, l.trrt &r/,rrr,r,rr I
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Ein Portrail der N Bahn-Freunde lvlünchen ist an den Trii
Clubn€ws 06/2012 erschienen. Ein PDFlinden Sie online
inr Heftarchiv des Trix Clubs unter club.trix.de.

Mit Systematik an die Arbeit
Fufi Rarschrage hai Ma.lred Baaske fur Anlasenlr.uer
i' Sp'.' N ".'f LoqF, dpnp e 1ö l' öp 
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'l Beleqbarkeit der Vorbaldszenari6n: ln natura beob-
achten sowi6 Szenen und Objekte fotogralisch do
kumentieren Gespräche runden die RecherchB ab,

2 Bäuen in Phasen: Jeden Schritr überden&en - von
der klar6. ldee über das Kon2ept und die Grundse.
staltüng bis zur Ausformung und Detaillierung.

3 Machbarkeil prülen: Überblick ve.schärlen und
Wissen aneig.en uber die Baumaterialien wie eiwa
Atzleile, Ausrü.telemente für ein Kitbashing und
Merhod6n wie Airbrush.
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4 kririk a. den einzelnen Bauphasen sucho. !nd

5 'l'ipps einholen bei Ausstellu.gen und bei
Modellbahnclubs.

,,Das Wichr sste lsr serbstvertrar en ", vers chon
N Bahrer Baas[e, dersich in seinen]C ub äuri de,
Konrperen, sei.er Vereinskameradef be(l ef t.,,Der
NFM rangien unter den zehn srößte r Trniitionsver
ei.en Deutschlands - da wird die ganz€ Ban.lbreita
ha.dwerk cherFählgkeiten abgedeckt."

Kontakr z! N4a.ired Baaske:
E Mäi nranlred b.aske@n f m.eu oder !ber die
Honlepa.]e www.n 1 m.e!
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